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Haushaltsänderungsantrag Frauen helfen Frauen 

Antrag der Ratsfraktion DIE LINKE vom 28.11.2007 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Rat der Stadt möge beschließen: 
 
Die im Haushaltsentwurf  2008/2009  eingestellten Mittel für den  Verein Frauen helfen 
Frauen e. V. werden auf  323.650 €  erhöht. 
 
Begründung: 
 
Der Verein Frauen helfen Frauen e. V. ist Träger des Wuppertaler Frauenhauses und einer 
Beratungsstelle. Das Frauenhaus ist eine Zufluchtsstätte für von Gewalt betroffene Frauen 
und deren Kinder. Die Beratungsstelle ist ein Angebot für Frauen, die von Gewalt in engen 
sozialen Beziehungen betroffen sind, und stellt die Außenstelle des Vereins dar. Der 
Arbeitsschwerpunkt des Vereins liegt in der Bekämpfung struktureller und männlicher Gewalt 
an Frauen und deren Kindern. Dabei geht es nicht nur um die Verbesserung bzw. das 
Beheben individueller Notlagen, sondern auch um eine strukturelle Veränderung der 
gesellschaftlichen Situation von Frauen und Kindern. 
 
Aufgrund der Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Situation sind Einnahmen 
durch Spenden und Mitgliedsbeiträge zurückgegangen. Die Steigerung der Personalkosten 
ergibt sich durch tarifliche Erhöhungen, älter werdende Mitarbeiterinnen und die wachsende 
Anzahl deren Kinder. Zudem ist mit dem Gewaltschutzgesetz und der Änderung des 
Polizeigesetzes in NRW ein weiterer Arbeitsbereich hinzugekommen. Als einzige Institution 
in Wuppertal berät der Verein betroffene Frauen und arbeitet eng mit der Polizei zusammen. 
 
Für den weiteren Bestand des Frauenhauses und der Beratungsstelle sowie zur 
Arbeitsplatzerhaltung ist es zwingend notwendig, dass die Stadt Wuppertal die beantragten 
Mittel in voller Höhe bewilligt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Elisabeth August  Elke von der Beeck  Gerd-Peter Zielezinski 
Stadtverordnete  Stadtverordnete  Fraktionsvorsitzender 
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